
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 101 (1994)

Heft: 5

Artikel: GTX-Greifertechnologie für höhere Leistungen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678471

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678471
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


1/1/eJbere/ mittex 5/94
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wesentlichen Beitrag zur Senkung der

Schussfadenbrüche. Beim Misch-
Wechsel schaltet das PSO-System bei

Fadenbruch automatisch auf den je-
weils anderen Speicher um und ge-
währleistet die weitere Funktion der

Webmaschine.
Für hochgedrehte Game wird ein

Schussfadendetektor (FDEI) am Ende

der Eintragszone empfohlen. Damit kön-

nen Kurzschüsse und Umlenker erkannt

und anschliessend beseitigt werden.

In Abhängigkeit vom zu verarbeiten-
den Schussmaterial werden verschiede-

ne Greiferköpfe in Kombination mit
oder ohne Lauffläche und mit ein- oder

doppelseitigen Führungszähnen ange-
boten. Die Führungszähne sichern die

dynamische Stabilität des Greiferban-
des und verhindern die Berührung zwi-
sehen Greifer und Kettfäden.

Schussfadenpräsentation mit
Quick-Step

Das System Quick-Step (ß/Wer 5 wn4

4) kann maximal 8 Schussfäden in ein-

zelnen Moduln vorlegen. Jeder Modul
besteht aus einem Schrittmotor und ei-

ner Präsentationsnadel. Die Gamaus-

wähl erfolgt entweder über die Mikro-
Prozessorsteuerung der Webmaschine

oder über das Jacquardprogramm. Die

Einzelmoduln können ausgetauscht
werden und benötigen keine Wartung
oder Schmierung. Die Präsentations-

GTX-Greifertechnologie für
höhere Leistungen
Seit 20 Jahren werden bei Picanol Greiferwebmaschinen gebaut. Mit
der Vorstellung der GTM auf der Mailänder ITMA 1983 wurde ein
neues Zeitalter durch die Anwendung von Mikroprozessoren einge-
läutet. Durch ein intensives Forschungsprogramm und die konse-
quente Anwendung moderner Technologien konnte nun die GTX-
Greiferwebmaschine auf den Markt gebracht werden.

Flexibilität und hohe
Produktivität

Die Flexibilität der GTX (ß/M 7)
drückt sich in den verfügbaren Nenn-
breiten von 190 bis 280 cm, im Einsatz
aller möglichen Fachbildemechanis-

men sowie bei den Webkanten aus. Wie
an einer modernen Maschinen üblich,
werden Dreher, Einlege- oder Schmelz-
leiste angeboten. Beim Schusseintrag
sind bis zu 8 Farben oder Garne mög-
lieh. Die Maschine kann mit dem Arti-
kelschnellwechsel-System (QSC) aus-

gerüstet werden.
Die Schussverarbeitungsgeschwin-

digkeit liegt 1000 m/min und die Pra-
xisdrehzahl bei 520 U/min.

Als Standardsysteme stehen elektro-
nischer Kettablass, Schrittmotor-gesteu-
ertete Schussfadenpräsentation sowie
automatische Schussuchvorrichtung
zur Verfügung. Optional werden PFT

(programmierbare Schussfadenbrem-
se), PSO (automatische Schussfa-

denspeicher-Umschaltung), ETU (elek-
tronisch-gesteuerter Gewebeabzug)
und QSC angeboten.

Greiferantrieb

Der Antrieb der Greifer erfolgt über ein
dreidimensionales Kurbel-Koppel-Ge-
triebe, das sehr zuverlässig arbeitet. Die
Breiteneinstellung ist einfach und beein-
flusst die exakte Übergabeposition des

Schussfadens nicht. Von wesentlicher

Bedeutung ist die geringe Greiferbe-

schleunigung im Moment der Schussfa-

denerfassung, wodurch sich eine Redu-

zierung der Schussfadenzugkraft ergibt.

Schusseintrag

Die mit dem PFT-System ausgerüsteten
Schussfadenspeicher leisten einen
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nadeln sind so angeordnet, dass der
Fadenlauf absolut gerade ist.

Fachbildung

Für die Fachbildung werden Exzenter-
maschinen für 6 Schuss und 8 Schäfte,
elektronisch gesteuerte Schaftmaschi-

nen für 12 oder 22 Schäfte sowie me-
chanisch oder elektronisch gesteuerte
Jacquardmaschinen mit stehender Wel-
le angeboten.

Kettablass

Eine konstante Kettfadenspannung so-
wie eine konstante Gewebedichte wird
durch die elektronisch geregelte Kett-
ablassvorrichtung erreicht. Die Span-
nungsüberwachung erfolgt über einen
Sensor. Bei Abweichungen regelt der

Mikroprozessor die Motorgeschwindig-
keit. Über ein Spezialprogramm wer-
den Anlaufstellen bei Maschinenhalt
vermieden. Es können Kettbäume mit
Durchmessern von 805, 914 und 1000

mm eingesetzt werden.

Automatische Schuss-
Suchvorrichtung

Beim automatischen Schussuchvorgang
werden zum Freilegen des gerissenen

ß/W J: ßc/ttm/ar/enpräsentaho« ßn/c/:
Step

Schussfadens nur die Schäfte bewegt.
Da keine Blattbewegung erfolgt, ent-
stehen keine Anlaufstellen.

Gewebeabzug

Standardmässig ist die Maschinen mit
einem indirekt wirkenden mechani-
sehen Gewebeabzug mit Wechselrädem

ausgerüstet. Damit lassen sich Schuss-

dichten zwischen 1,75 und 134 Schuss

pro Zentimeter erreichen. Durch den

optionalen Einsatz des elektronisch ge-
steuerten Gewebeabzuges, ETU, wird
eine Feineinstellung der Schussdichte

Fotos: Ficümo/ßiW2: F/e/:trowsc/t gevetterter Gewebeahzng, Fyp £77/

und somit eine exakte Überwachung
der Flächenmasse des Gewebes mög-
lieh (ß/W 2j. Die Kombination zwi-
sehen elektronisch geregeltem Kett-
ablass und ETU-Gewebeabzug verhin-
dert Anlauf- und Standstellen.

Innerhalb der Maschinen kann der
Warenbaumdurchmesser 600 mm be-

tragen. Bei Verwendung einer getrenn-
ten Gewebeaufwickelvorrichtung kön-
nen die Gewebe bis 1500 mm Durch-
messer aufgewickelt werden.

Elektronische Überwachungs- und
Kontrol 1Vorrichtungen.

Der Mikroprozessor der GTX-Web-
maschinen erfüllt die folgenden Funk-
tionen:

- Überwachung, Steuerung und Schutz
der mechanischen und elektronischen
Funktionen;

- Speicherung von Gewebebindung,
Schussfolgen und SchussdichtenN

- Erfassen und Speichern der Produk-
tionsdaten;

- Übertragung von Informationen oder

Ausgabe von Hinweisen zur Instand-

haltung;

- bidirektionale Kommunikation mit
dem Host-Computer oder einem Pro-

duktionsplanungssystem.

Automatisierung des
Maschinenumfeldes

Zur Erleichterung und Beschleunigung
von Kett- und Artikelwechsel wird das

«Quick Style System» (QSC) angebo-
ten, das aus einem speziellen Trans-

portwagen und zusätzlichen Wechsel-
moduln besteht. Diese bestehen aus

Maschienteilgestell, Kettbaum, Streich-
bäum, Kettwächter, Schäften, Webblatt
und Kantenvorrichtung.

Der Artikelwechselmodul ist mit dem

für OMNI-Luftdüsenwebmaschinen
angebotenen Modul identisch, wo-
durch eine Austauschmöglichkeit be-

steht.

Für das QSC wird die bereits bekann-

te Kettschweissvorrichtung angeboten,
bei der die Kettfäden zwischen zwei

Polyethylenfolien fixiert werden kön-

nen. Die Folie ermöglicht ein schnelles
und sicheres Einziehen im Gewebeab-

zug.
Picano/ V. V., ß-8900 /eper, ße/gie«
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